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rung zu ihren Aufgaben gehört. Für den militärischen

Führer heisst es heute, den Prioritäten Rechnung

zu tragen, wenn es darum geht, zwischen dem
militärischen Kampf und der Katastrophenhilfe zu
wählen. Man darf nicht tatenlos zusehen, wenn in
Schwerpunkten von Krisenkatastrophen grosse Teile
unserer Bevölkerung von der Vernichtung bedroht
sind und das Ueberleben in Frage steht. Bei aller
Würdigung der Wichtigkeit und Dringlichkeit des

Zivilschutzes heisst es jedoch, unsere Armee personell

und materiell bestmöglich zu dotieren. Es ist
sicher realistischer, militärisch organisierte
Verbände zu besitzen, die für die Führung des militärischen

Widerstandes geschult sind, aber bei entspre¬

chender Ausrüstung und Instruktion jederzeit auch
der Zivilbevölkerung auf allen Gebieten helfen können.

Die Hilfe der Armee kann in Notlagen von
entscheidender psychologischer Bedeutung sein. In
bezug auf die Ausgaben für die militärische
Landesverteidigung und den Zivilschutz gestatte ich mir zu
behaupten, dass wir es uns leisten können und müssen.

Es soll darauf geachtet werden, dass die Ausgaben

für die militärische Landesverteidigung und den
Zivilschutz zueinander in einer vernünftigen Relation

stehen, auf jeden Fall aber müssen wir uns
davor hüten, unsere militärischen Anstrengungen
zugunsten des Zivilschutzes zu schwächen.

Regierungsrat German Murer
Militärdirektor des Kantons Nidwaiden

Aus einer Ansprache vor den Delegierten des
Schweizerischen Unteroffiziersverbandes in Stans.
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Baustromversorgung

Mietgruppen stehen zur Verfügung

Lassen Sie uns Ihre Stromversorgungsprobleme lösen
Wir beraten Sie gerne

AKSA AG, 8116 Würenlos, Telefon 056 35643

260


	...

